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JAMES LOEB
SAMMLER UND MÄZEN IN MÜNCHEN, MURNAU UND WELTWEIT

James  Loeb (1867–1933), Sohn eines deutsch-jüdischen Bankiers in New York, folgte seinen musischen und 
kunsthistorischen Neigungen und nutzte seinen enormen  finanziellen Reichtum zu kultureller und sozialer 
Wohltätigkeit. Die Publikation beleuchtet das Leben und Schaffen des Sammlers und Mäzens und stellt seine 
wissenschaftlichen Leistungen dar. 

Altphilologe, Kunstsammler und Philanthrop – James Loeb gehört zu den eindrucksvollen Persönlichkeiten 
des 20. Jahrhunderts. Aus begüterter Familie stammend,  lebte er für seine musischen Interessen und besaß 
eine herausragende Sammlung griechischer, etruskischer und römischer Kunstwerke, die heute in den Staat-
lichen Antikensammlungen München aufbewahrt wird. Er ist Begründer der »Loeb Classical Library« und 
leistete umfangreiche Unterstützung für Bildungs- und soziale Einrichtungen. Namhafte deutsche und ame-
rikanische Autoren beleuchten mit dieser Publikation erstmals umfassend das Leben und Schaffen des 
Sammlers und Mäzens, der in München und Murnau wirkte.

»Opes adipiscendae, ut dignis largiamur«
»Reichtümer werden erworben, damit wir 
sie würdigen Menschen zukommen lassen«
Exlibris James Loeb


